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• Grammatikarbeit

• Was ist ein Erklärvideo?

• Theorien zum multimedialen Lernen

• Prinzipien von Grammatikarbeit in Erklärvideos

Neue Medien, alte Prinzipien? 
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Grammatikarbeit
(Abbildung in Anlehnung an Zimmermann (1988))

Präsentation „geschlossene“ 
Übung

freie 
Sprachproduktion

Kommunikativer 
Kontext

Kommunikatives 
Ziel



3

Was ist ein Erklärvideo?

Erklärvideos sind kurze informative Videos, „in denen erläutert wird, wie man etwas macht oder wie 
etwas funktioniert bzw. in denen abstrakte Konzepte erklärt werden“ (Wolf 2015: 123). 

Multimodalität
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Theorien zum multimedialen Lernen

Theorie der Dualen Kodierung (Paivio 1971, 1986, Clark/Paivio 1991)

Bildquelle: https://www.pinterest.de/pin/574560864961462670/?amp_client_id=CLIENT_ID(_)
&mweb_unauth_id={{default.session}}&amp_url=https%3A%2F%2Fwww.pinterest.de
%2Famp%2Fpin%2F574560864961462670%2F

• sprachliche und bildliche Informationen werden in zwei 
Systemen verarbeitet: verbal und non-verbal

• Informationen können besser gespeichert werden, wenn 
sie doppelt kodiert werden
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Theorien zum multimedialen Lernen

Theorie der kognitiven Belastung (Chandler/Sweller 1991)

Bildquelle: https://www.mebis.bayern.de/infoportal/
empfehlung/lerntheoretische-grundlagen-multimedialer-lernszenarien/

• Kapazität des Arbeitsgedächtnisses ist begrenzt

• Lernprozesse generieren kognitive Belastung

• je geringer die kognitive Belastung, 
desto effektiver der Lernprozess

https://www.mebis.bayern.de/infoportal/
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Theorien zum multimedialen Lernen

Kognitive Theorie des multimedialen Lernens (Mayer 2001, 2014, 2017)

Bildquelle: https://www.mebis.bayern.de/infoportal/empfehlung/lerntheoretische-grundlagen-multimedialer-lernszenarien/
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Prinzipien von Grammatikarbeit in Erklärvideos (Auswahl)

Prinzipien multimedialen Lernens Prinzipien der Grammatikarbeit
 Multimedialität
 Kontiguität
 Modalität
 Kohärenz
 Personalisierung
 Interaktivität

 methodisches Vorgehen 
(deduktiv/induktiv)

 wissenschaftliche Korrektheit vs. 
didaktische Reduktion

 Visualisierung
 lebensnahe/authentische Beispiele

Bsp. 1 Bsp. 2 Bsp. 3 Bsp. 4
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Beispiel 1

„Spanische Grammatik - alle essenziellen Zeitformen einfach erklärt! Spanisch lernen“ | Polyglot Akademie – Sprachen lernen 
https://www.youtube.com/watch?v=owSZbncaPEw

https://youtu.be/owSZbncaPEw?t=321
05:21 – 05:59

https://youtu.be/owSZbncaPEw?t=321
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Beispiel 2

„indefinido vs. imperfecto 1 - Wann verwendest du welche Zeit? Bildung, Signalwörter & Beispiele“ | Die Merkhilfe Spanisch
https://www.youtube.com/watch?v=D6kQb9mcLU4

https://youtu.be/D6kQb9mcLU4?t=355
05:25 – 06:11

https://youtu.be/D6kQb9mcLU4?t=355


10

Beispiel 3

nicht abgeschlossen
(Binnenperspektive)

abgeschlossen
(Außenperspektive)

Castañeda Castro (2004)
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Beispiel 4

„indefinido vs. imperfecto 2 - Beispiele & Übungen - Unterschied / Verwendung - Spanisch Zeiten“ | Die Merkhilfe Spanisch [mit eigener H5P-Einbettung]
https://www.youtube.com/watch?v=xO7QAeN79bE

https://youtu.be/xO7QAeN79bE?t=23
00:24 – 01:35 

https://youtu.be/xO7QAeN79bE?t=23
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Fazit

Inwiefern erfüllen YouTube-Erklärvideos Kriterien multimedialen Lernens und Kriterien guter 
Grammatikarbeit?

Kontakt: lukas.eibensteiner@uni-jena.de
felix.roehricht@uni-jena.de
diana.vesga@uni-jena.de
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